
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Evangelische Kirchengemeinde Ehingen  

Sommer 2022 



 

 

 
Nun steht in Laub und Blüte, Gott Schöpfer, deine Welt. 

Hab Dank für alle Güte, die uns die Treue hält.  

Tief unten und hoch oben, ist Sommer weit und breit.  

Wir freuen uns und loben die schöne Jahreszeit. 
 

Die Sonne, die wir brauchen, schenkst du uns unverdient. 

In Duft und Farben tauchen will sich das Land und grünt. 

Mit neuerweckten Sinnen sehn wir der Schöpfung Lauf. 

Da draußen und da drinnen, da atmet alles auf. 
 

Wir leben, Herr, noch immer vom Segen der Natur.  

Licht, Luft und Blütenschimmer sind deiner Hände Spur. 

Wer Augen hat, zu sehen, ein Herz, das staunen kann,  

der muss in Ehrfurcht stehen und betet mit uns an. 
 

Wir wollen gut verwalten, was Gott uns anvertraut, 

verantwortlich gestalten, was unsre Zukunft baut.  

Herr, lass uns nur nicht fallen in Blindheit und Gericht. 

Erhalte uns und allen des Lebens Gleichgewicht. 
 

Der Sommer spannt die Segel und schmückt sich zu dem 

Lob, der Lilienfeld und Vögel zu Gleichnissen erhob.  

Der Botschaft hingegeben stimmt fröhlich mit uns ein:  

Wie schön ist es zu leben und Gottes Kind zu sein! 

 
Dieses Sommerlied ist Teil des Gesangbuches verschiedener Landeskirchen, jedoch 

nicht in der Ausgabe für die Landeskirche in Württemberg zu finden. 

  

 Nun steht in Laub und Blüte 
 Lied zur Melodie „Wie lieblich ist der Maien“, EG 501 

 Text: Detlev Block, 1978  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

» 
Und Gott der HERR pflanz-

te einen Garten in Eden 

gegen Osten und setzte 

den Menschen hinein, 

den er gemacht hatte 
                     1. Mose, Kapitel 2, Vers 8 



 

 

 

Wir haben wieder Ostern 

gefeiert! Ostern, das Hoff-

nungsfest. Das Fest der Aufer-

stehung, das Fest des Lichts 

in der Dunkelheit. Das Licht 

der Osternacht nimmt uns un-

sere Schuld, ist ein Trost für 

die Trauernden, gibt uns die 

Zuversicht des Lebens. 
 

In der Gemeinde haben wir 

diesmal wieder „richtig“ feiern 

können.  
 

Das Palmbasteln mit Kindern 

konnte vor Palmsonntag statt-

finden. Nach dem Gottes-

dienst an Palmsonntag mit 

Pfarrer i.R. Jürgen Bildstein 

fanden sich zahlreich Hung-

rige zum Gemeindeessen und 

zum Plausch ein. Der Ku-

chenverkauf zugunsten der 

Ukraine brachte Dank der 

zahlreichen Bäcker*innen eine 

schöne Summe. 
 

Eine Liturgie mit bewegender 

Kirchenmusik am Abend des 

Gründonnerstags boten Chris-

toph Mehner, die bewährten 

Leipziger Musiker und die 

Kantorei. 
 

Im Karfreitagsgottesdienst 

mit Pfarrer Dr. Michael Hauser 

aus Blaubeuren konnte das 

erste Abendmahl nach zwei 

Jahren gefeiert werden. 
 

Die Osternacht unter Mitwirk-

ung der Konfirmand*innen 

wurde stimmungsvoll geplant 

und durchgeführt vom Ehe-

paar Hettenbach und Ina 

Grab.  

Im Gottesdienst am Oster-

sonntag konnte Kirchen-

musiker Christoph Mehner 

für 30 Jahre musikalisches 

Schaffen in unserer Gemein-

de geehrt werden. Herzlichen 

Glückwunsch! 
 

Im März fand zum dritten Mal 

eine Vesperkirche statt. In 

bewährter Weise wurden die 

Gäste mit Linsen und Spätzle 

bewirtet, zum Nachtisch gab 

es Zimtweckle. Und eine Tüte 

mit guten Dingen stand zum 

Mitnehmen bereit. 

  

  

 Liebe Gemeindeglieder!  
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Am 8. und 15 Mai fanden die 

Konfirmationen für die zwan-

zig Jugendlichen statt. Pfarrer 

Dr. Michael Hauser hat mit viel 

Engagement die Konfirman-

den unterrichtet. Herzlichen 

Dank! 

Die Konfirmationsgottesdien-

ste hielten Pfarrer Dr. Michael 

Hauser und Pfarrer Jochen 

Schäffler vom Seminar in 

Blaubeuren. Sie hatten mit 

den Konfirmanden die Gottes-

dienste vorbereitet und ge-

staltet. 

 

Die Amtsgeschäfte der Ge-

meinde werden weiterhin vom 

Team aus Hauptamtlichen und 

Ehrenamtlichen weitergeführt, 

denn an unserer pfarrerlosen 

Situation hat sich inzwischen 

leider nichts geändert. 

 

Mit Unterstützung von De-

kan Frithjof Schwesig hoffen 

wir bald zu einer Lösung zu 

kommen. Die Gottesdienste 

halten zuverlässig die Pfarrer* 

innen der Nachbargemeinden 

und aus Ulm, so ist für Ab-

wechslung gesorgt. 

 

Unser Dank gilt allen Mit-

arbeitenden in der Gemeinde 

und von außerhalb, die das 

Gemeindeleben am Laufen 

halten. 

 

» 
Denn GOTT hat uns nicht 

gegeben den Geist der 

Furcht, sondern den Geist 

der Kraft und der Liebe 

und der Besonnenheit. 
       2. Timotheus, Kapitel 1, Vers 7 

 

 

Es grüßen Sie herzlich  

die Mitglieder des 

Kirchengemeinderats 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umdisponierungen 
Aufgrund eventuell notwendiger 

organisatorischer Veränderun-

gen, kann es zu kurzfristigen 

Änderungen von hier veröf-

fentlichten Terminen wie z.B. 

Gottesdienstzeiten kommen.  
 

Bitte informieren Sie sich daher 

im Vorfeld über unsere be-

kannten Medienkanäle. 
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Am Sonntag, 

den 8. Mai 2022  

wurden in der Evangelischen 

Stadtkirche konfirmiert 
 

Finn Bachofer 

Julian Eibauer 

Julia Eichmann 

Anna-Mae Geister 

Maren Lenz 

Oliver Neimann 

Maximilian Prang 

Lisann Ruppenthal 

Elisabeth Schulz 

Linus Willbold 

Etienne Wohlleb 

 

  

  

 Konfirmationen  

 

Am Sonntag, 

den 15. Mai 2022  

wurden in der Evangelischen 

Stadtkirche konfirmiert 

 
 

Tim Bauder 

Jason Butorin 

Frieder Denzler 

Luka Gairing 

Benjamin Glater 

Johanna Hilbert 

Daria Klassen 

Christopher Lang 

Lea Weber 
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 Aus der Gemeinde  

 

 

 

Getauft wurden 

 

 

 

 

Bestattet wurden 
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 Ein Nachruf  

 

m Gedenken an  Frau Lieselotte Ulmer 
 

Kurz vor ihrem 90. Geburtstag ist Lieselotte Ulmer friedlich einge-

schlafen. Sie hat sich in unserer Kirchengemeinde in vielfältiger 

Weise eingebracht. 
 

Von Geist und Humor sprühte ihre dichterische Gabe, zumeist in 

schwäbischer Mundart bei vielen Gemeindeveranstaltungen. Sie 

schrieb Theaterstücke und spielte als Akteurin selbst mit. Viele 

Jahre war sie im Kirchengemeinderat und Sängerin im Kirchen-

chor. 
 

Bei der Vorbereitung und Durchführung der Seniorennachmittage 

hat Lilo Ulmer auf ihre ganz besondere Art und Weise mitgewirkt. 

Am Gemeindeleben hat sie bis ins hohe Alter in geistiger Frische 

teilgenommen. 

 

Möge Lieselotte Ulmer in Gottes ewigem Frieden ruhen. 

                                                        Für die Kirchengemeinde, Edeltraud Rommler 

 

 

Seite 5 



 

 

 

 

SOMMERPREDIGTREIHE 
 

Da aufgrund möglicher Dop-

peldienste von Gastpfarrern 

die Uhrzeiten variieren kön-

nen, bitten wir Sie, sich über 

unsere Medienkanäle zu in-

formieren.  

Es wird dann auch wieder ein 

Handzettel mit entsprechen-

den Gottesdienstzeiten in den 

Kirchen ausgelegt. 

 

 

SCHÜLERGOTTESDIENSTE 
 

In der Stadtkirche 

Einmal monatlich feiern wir am 

Dienstagmorgen um 7.45 Uhr 

einen Schülergottesdienst für 

die Grundschulkinder der 

Michel-Buck-Schule und des 

Alten Konvikts. Auch Eltern 

und Geschwisterkinder sind 

herzlich willkommen. 

 

Die nächsten Termine:  

am Dienstag, den 28. Juni 

 

 

 

 

 

 

und am Dienstag, den 12. Juli 

2022. 

 

Im Gemeindezentrum 

Für die Grundschulkinder der 

Längenfeldschule kann auf-

grund der vakanten Pfarrstelle 

Ehingen-Nord derzeit kein 

evangelischer Schülergottes-

dienst stattfinden. 

 

Die evangelischen Grund-

schüler sind deshalb herzlich 

eingeladen, am katholischen 

Schülergottesdienst wö-

chentlich mittwochs von 

7.45 bis 8.15 Uhr in der St. 

Michaelskirche teilzuneh-

men. 

 

Nach dem Gottesdienst wer-

den die Schülerinnen und 

Schüler kostenlos mit dem 

Bus zur Schule gefahren. 

 

Ansprechpartnerin ist Gemein-

dereferentin Sabine Knorr, 

Tel. 07391-6847 

 

 

  

  

 Gottesdienste  
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DONNERSTAG, 19. MAI 2022 

um 15 Uhr im kath. Gemein-

dehaus St. Michael: „Jung trifft 

Alt“ mit den Kindern des 

Kindergartens St. Elisabeth. 

 

 

MITTWOCH, 1. JUNI 2022 

Ausflug nach Oberdischin-

gen 

 

Programm: 

15 Uhr: Führung mit Werner 

Kreitmeier, Vorstand des 

Museumsvereins Oberdischin-

gen e. V. 

 Herrengasse 

 Kastanienallee 

 Schlossplatz 

 Der „Malefizschenk“: Graf 

Franz Ludwig Schenk von 

Castell 

 Pfarrkirche – das schwä-

bische Pantheon 
 

anschließend Kaffee und 

Kuchen im Café „klein und 

fein“ am Schlossplatz. 

 

 

 

 

 

 

Hin- und Rückfahrt mit 

ÖPNV:  

 Bus 302 ab Haltestelle 

„Birkenweg“: 14:01 Uhr 

 Umstieg am Bahnhof 

Ehingen, Ankunft Ober-

dischingen Kirchplatz: 

14:34 Uhr 

 Rückkehr gegen 18  bzw. 

18.30 Uhr am Wenzel-

stein. 

 

Anmeldung bitte bis zum 

Mittwoch, den 25. Mai 2022 

bei Benjamin Henn, Quartiers-

Projekt am Wenzelstein, Tel.: 

07391-76739410 oder 0176-

11401848 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 Treffpunkt für Ältere  
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> Übersicht bis Juli, weitere 

Termine s. Gemeindekalender 



DONNERSTAG, 23. JUNI 2022 

um  15 Uhr im Gemeinde-

zentrum:  

Beim Projekt „Mensch, kennst 

du deine Rechte?“ des Freun-

deskreises für Migranten e.V. 

haben sich u. a. Schulen, Kitas, 

Kinder-, Jugend- und 

Frauengruppen kreativ-künst-

lerisch mit den 30 Artikeln der 

Allgemeinen Erklärung der 

Menschenrecht auseinander-

gesetzt.  

Entstanden ist eine bunte und 

 

 

 

 

 

 

 

LANDESMISSIONSFEST AM 

25. UND 26. JUNI 2022 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 

sehr geehrte Damen und Her-

ren, 

„Aufbruch im Glauben“ – 

unter dieser Überschrift feiern 

wir nach drei Jahren endlich 

wieder ein Landesmissionsfest 

in Präsenz. 

 

sehenswerte Ausstellung, 

über die wir in den Austausch 

mit Ihnen kommen möchten. 

 

DONNERSTAG, 14. JULI 

2022 

um 15 Uhr. Bisher geplant: 

Treffpunkt am Busbahnhof. 

Kleine Stadtführung „Rund um 

den Groggensee“ mit an-

schließendem Biergarten-Be-

such. Nähere Infos entneh-

men Sie bitte der Tagespres-

se. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Begegnung und Austausch 

in Kirchen und unter weitem 

Himmel laden wir Sie herzlich 

nach Crailsheim ein! Der 

Kirchenbezirk Crailsheim ist 

Gastgeber und gemeinsam 

haben wir ein buntes Pro-

gramm zusammengestellt.  
 

Wir sind mit unseren Planun-

gen hoffnungsfroh aufge-

brochen und sind selbst noch 

  

  

 Weitere Veranstaltungen  
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gespannt, wen wir von außer-

halb Deutschlands aus 

unseren Partnerkirchen und 

Missionswerken als Gäste 

empfangen werden. 

 

„Aufbruch im Glauben“ – nach 

der Corona-bedingten Pause 

freuen sich Missionswerke, 

Einrichtungen und Initiativen 

und der Kirchenbezirk Crails-

heim darauf, Ihnen entlang der 

Flaniermeile ihre Aufbrüche 

vorzustellen und ins Gespräch 

zu kommen. 

 

Auf der Bühne am Marktplatz 

werden Menschen aus Kirche, 

Kommune, Wirtschaft, Mission 

in Interviews Auskunft darüber 

geben, was für sie Aufbruch 

bedeutet, wie Aufbruch 

schmeckt und wozu er lockt.  

Wie Aufbruch im Glauben sich 

anhört, das machen Musiker 

und Musikerinnen erfahrbar. 

Ein Konzert am Samstag-

abend sowie ein Jugendgot-

tesdienst machen den Auftakt.  
 

„Aufbruch im Glauben“ – Mit 

Gottesdiensten in verschie- 
 

denen Formaten und verschie-

dener Länge feiern wir Gottes 

Aufbruch zu uns und den 

Aufbruch von Menschen zu-

einander mit Gottes Segen.  

 

Weitere und immer wieder 

neuere Informationen zum 

Landesmissionsfest gibt es im 

Internet unter 

 

 

 www.landesmissionsfest.

de und www.waw-

online.de. 
 

 

Auf Ihr Kommen, Ihr Auf-

brechen und Mitfeiern freuen 

wir uns. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Christina Jeremias-Hofius,  
Hochschulpfarramt an der Dietrich-

Bonhoeffer-Kirche, Tübingen 
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GEMEINDEAUSFLUG MIT 

DEM OLDTIMERBUS 

 

Nach zweijähriger Pause wol-

len wir wieder eine Busfahrt 

mit dem Oldtimerbus der Fir-

ma Bayer unter der fachkun-

digen und unterhaltsamen 

Führung von Uli Köpf durch-

führen.  

 

Geplant ist Freitag, der 8. Juli 

2022, Abfahrt  

 um 13 Uhr am Ge-

meindezentrum  

 und um 13.05 Uhr an 

der Stadtkirche. 

 

Programm: 

Unsere Fahrt führt uns zuerst 

zu der evangelischen Vitus-

Kirche in Türkheim oberhalb 

Geislingens (Steige). Das ist 

eine typische reichsstädtische 

Ulmer Predigerkirche von 

1771 (frühklassizistisch) mit 

(spätbarockem) „Kanzelaltar“ 

und entspricht weitgehend 

dem Ulmer Furttenbach’schen 

Idealplan und dem Dresdner 

bzw. Eisenacher Regulativ 

(frühe Suche nach einer Nor- 

 

mierung protestantischer Kir-

chenbauten in Deutschland). 

 

Bei ordentlichem Wetter     

können wir noch einen 400m-

Spaziergang zu einem der 

schönsten Aussichtspunkte, 

zum Oberen Filstal („Geißen-

täle“), machen.  

 

Daran schließt sich die Bus-

fahrt über die Türkheimer 

Steige (Aussicht auf das Un-

tere Filstal und die drei „Kai-

serberge“ Hohenstaufen, Stui-

fen und Rechberg), durch 

Geislingen und durchs Gei-

ßentäle nach Bad Ditzen-

bach zur Einkehr im Café 

Köhler an. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Heimfahrt queren wir 

die jüngste Felssturzstelle 

unter dem Drackensteiner  
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Hang der Autobahn und die 

Neubaustrecke der Schnell-

bahntrasse Ulm – Stuttgart bei 

Hohenstadt. So erleben wir 

bequem vom Bus aus auch 

die Eingriffe des Menschen in 

die Natur auf der Laichinger 

Alb. 
 

Gegen 17 Uhr erfolgt die 

Heimfahrt nach Ehingen, wo 

wir spätestens um 18.30 Uhr 

wieder ankommen. 

 

Soweit die Planung von Uli 

Köpf. Änderungen können 

natürlich kurzfristig auftreten. 

 

Der Unkostenbetrag liegt bei 

13 Euro je Teilnehmer*in.  

Über eine rege Teilnahme 

würden wir uns sehr freuen. 

 

Anmeldung bitte bis Mitt-

woch, den 6. Juli 2022 im 

Gemeindebüro. 

 
 

TRÖDELMARKT 

am Samstag, den 16. Juli 

2022 veranstaltet die Stadt 

nach zwei Jahren wieder  

einen Trödelmarkt.  

Wir, das Flohmarktteam der 

evangelischen Kirche, wollen 

mit einem Stand in der 

oberen Hauptstraße wieder 

dabei sein. 

Zuerst muss allerdings im 

Keller Ordnung geschaffen 

werden und Verkaufbares von 

nicht Verkaufbarem getrennt 

werden. 

 

Nun haben wir an Sie eine 

Bitte: 
 

Haben Sie noch Schätze auf 

dem Dachboden oder im 

Keller oder wollten Sie 

schon lange mal wieder die 

Schränke durch räumen? 

 

Melden Sie sich bei uns und 

wir holen die aussortierten 

Raritäten ab und versuchen 

damit einen guten Preis auf 

dem Flohmarkt zu erzielen.  

 

Der Erlös kommt der Orgel-

sanierung zugute. 

 

Ansprechpartner: 

Marlis Ratzinger, Tel. 07391-

1664 oder das Gemeindebüro, 

Pfarramt Süd. 
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GEMEINDEESSEN 

 

Am Sonntag, den 2. Oktober 

2022 feiern wir um 10 Uhr 

einen Familiengottesdienst 

zum Erntedankfest in der 

Evangelischen Stadtkirche mit 

anschließendem Gemeinde-

essen ab 11 Uhr. 
 

Beim Mittagessen werden wir 

hoffentlich wieder gemütlich 

beisammen sein können.  

 

 

 

 

 

 

 

BITTE UM MÜLLMARKEN 
 

Der Kirchengemeinde fehlen 

häufig Müllmarken, da die 

Mülleimer jede Woche geleert 

werden müssen.  
 

Wir möchten Gemeinde-

glieder, die Müll- und Sperr-

müllmarken übrighaben, bit-

ten, diese bis zum Ende des 

Jahres im Gemeindebüro ab-

zugeben. Vielen Dank!  

Karin Schepers 

Ein Fleischgericht mit Bei-

lagen, Gemüselasagne und 

ein reichhaltiges Salatbuffet 

sowie Nachtisch und Kuchen 

runden das Ganze ab. 

 

Lassen Sie sich von uns ver-

wöhnen. Wir freuen uns auf 

Sie! 

 

Der Erlös des Gemeinde-

essens ist für die Orgelsa-

nierung bestimmt. 

 

 

 

 

 

 

 

SAMMLUNG VON PAPIER 

UND BÜCHERN IM HERBST 

 

Vom ersten bis zum 31. Ok-

tober 2022 steht ein separat 

ausgeschilderter Altpapiercon-

tainer auf dem Recyclinghof 

der Firma Braig in Ehingen-

Berkach.  
 

Bitte beachten Sie, dass keine 

folierten Einbände einge-

worfen werden dürfen. Ab- 

 

  

  

 Zugunsten der Kirchengemeinde  
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holung nach vorheriger Ab-

sprache möglich, bitte melden 

Sie sich hierzu im Gemeinde-

büro, Pfarramt Süd. 
 

Herzlichen Dank für Ihre 

Unterstützung! 
 

Wir danken allen sehr herz-

lich, die im Rahmen der 

Sammlung im Oktober ver-

gangenen Jahres zum Erlös 

von 322,38 Euro beigetragen 

haben. 

 
 

BÜCHERFLOHMARKT IM 

JUGENDHEIM 
 

„Ein gutes Büchel ist der 

Seele ein Küchel!“ Landauf, 

landab werden alte Telefon-

zellen zu öffentlichen Bücher-

schränken umfunktioniert und 

an zentralen Plätzen aufge-

stellt. Unsere Gemeinde hat 

das schon lange! 
 

Im Foyer des Jugendheims 

sind die uns durch Floh-

marktspenden zugegangenen 

Bücher ausgestellt und kön-

nen gegen ein geringes Ent-

geld erworben werden.  

 

Da in den beiden vergangen-

en Jahren der Flohmarkt aus-

gefallen ist, drängt sich 

zwischendurch zu viel Lese-

material auf den Bänken und 

wir müssen ausmisten. 
 

Nicht böse sein, wenn die ge-

spendeten Bücher mal aussor-

tiert werden, der Platz ist halt 

begrenzt und vieles nicht mehr 

aktuell. Immerhin kommen die 

aussortierten Bücher ohne De-

ckel dann der Altpapiersamm-

lung zugute und nehmen 

einen ökologisch korrekten 

Weg. 
 

Also, herzliche Einladung, 

versorgen Sie sich an un-

serem Büchertisch mit Lese-

stoff!  
 

Und im Regal findet sich stets 

Marmelade und Selbst-

gemachtes für einen guten 

Zweck. In aller Ruhe können 

Sie stöbern, wenn Frau Robat-

zek vormittags im Jugendheim 

zu tun hat, in der Regel 

Dienstag bis Freitag. Im 

Zweifelsfall fragen Sie im 

Gemeindebüro nach. 

Christine Bräuning 
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„Miteinander ins Leben“ 

heißt das diesjährige Motto 

der Woche der Diakonie. Sie 

findet vom 03. bis zum 10. 

Juli 2022 statt. 

 

Endlich können wir uns wieder 

ein wenig freier fühlen im Um-

gang mit anderen Menschen. 

Die Kultur- und Sportveran-

staltungen, die Gottesdienste, 

vieles kann wieder einfacher 

gestaltet werden.  

 

Die vergangenen zwei Jahre 

können leider nicht unge-

schehen gemacht werden. Die 

psychischen und physischen 

Folgen aus dieser Zeit sind 

noch nicht absehbar. 

 

Kinder und Jugendliche wur-

den, unterstützend von den 

Eltern, die im Homeoffice 

waren, im Homeschooling un-

terrichtet. Dies war für die 

Familien sehr belastend, weil 

eben nicht alles Pädagogische  

 

 

 

 

 

 

aufgefangen werden konnte 

und gerade die älteren Schü-

ler die Sorge hatten oder 

haben, ob sie den künftigen 

Anforderungen einer Berufs-

schule überhaupt gewachsen 

sind. 

 

Hinzu kam noch, dass die so-

zialen Treffpunkte während 

der Lockdowns fehlten. Man 

konnte sich nicht mit Freunden 

oder Klassenkameraden „per-

sönlich“ austauschen. 

 

 

Die Diakonie hat Einrichtun-

gen, in denen Jugendlichen in 

dieser schwierigen Situation 

geholfen werden kann, z.B. 

durch die Jugendhilfe, die bei 

Pandemiefolgen unterstützt. 

 

Die Diakonie kann auch auf 

anderen Gebieten wie z. B. 

bei Familienproblemen oder 

Überschuldung beraten und 

weiterhelfen. 

 

 

  

  

 Woche der Diakonie  
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Falls bei Ihnen eine solche 

Problemlage eingetreten ist, 

können Sie sich gerne mit mir 

unter Tel. 07391-2869 in Ver-

bindung setzen; ich bin zur 

Verschwiegenheit verpflichtet.  

 

Sie können sich natürlich auch 

direkt an die Diakonische  

Bezirksstelle in Blaubeuren 

wenden, Tel. 07344-9522696. 

 

Wir bitten Sie herzlich, die 

Diakonie in ihren wichtigen 

Aufgaben mit einer Spende zu 

unterstützen. Ein Flyer und 

ein Überweisungsträger liegt 

dem Gemeindebrief bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die Kollekte am 

Sonntag, den 10. Juli 2022, 

ist in allen Gottesdiensten für 

die Diakonie bestimmt. 

 

Vielen Dank für alles,  

was Sie geben können! 

 

Ich freue mich auf ein baldiges 

Wiedersehen und grüße Sie 

alle herzlich. 

 

Ihre Margarethe Runzer 

Diakoniebeauftragte der  

Evangelischen Kirchen-

gemeinde Ehingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 www.diakonie-wuerttemberg.de 
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MIT DR. RIMA NASRALLAH – 

Theologische Wegbereiterin im 

Nahen Osten 

 

Quelle: Aus EMS Einblick 39. Jahr-

gang, 2021-2, Zeitschrift der Evan-

gelischen Mission in Solidarität (EMS), 

Herausgeber: Dr. Dieter Heidtmann, 

Stuttgart 

 

Seit drei Jahren ist Dr. Rima 

Nasrallah evangelische Pfar-

rerin in Beirut. Dass auch 

Frauen geistliche Ämter be-

kleiden können, muss sich im 

Denken und Fühlen mancher 

libanesischer Christinnen und 

Christen erst noch einprägen, 

findet die Theologin.  

Liebe Frau Dr. Nasrallah, 

bitte beschreiben Sie kurz 

Ihren Werdegang. Was hat 

Sie bewogen, Theologie zu 

studieren? Sie hatten ja ur-

sprünglich einen ganz an-

deren beruflichen Weg ein-

geschlagen.  

In der Tat habe ich zunächst  

 

 

 

Elektrotechnik studiert. Theo-

logie war nicht wirklich eine 

Option, ich kannte keine Theo-

loginnen und sah mich auch 

nicht im pädagogischen Be-

reich – was damals die einzige 

berufliche Perspektive für 

Frauen in der Kirche war. Ich 

interessierte mich jedoch für 

die Welt der Theologie und 

nachdem ich ein eigentlich als 

Hobby gedachtes Studium an 

der Near East School of Theo-

logy (NEST) in Beirut begon-

nen hatte, wurde mir klar, 

dass ich nichts anderes mach-

en wollte.  

Wie ging es nach Ihrem 

Studium weiter?  

Nach meinem Master-Ab-

schluss im Jahr 2003 schuf 

meine Gemeinde die Abteil-

ung „Geistliches Leben und 

christliche Bildung“ und bat 

mich, diese zu leiten. Ich habe 

das fünf Jahre lang mit Freude 

gemacht, hatte aber immer 

das Gefühl, dass mein Auf- 

 

  

  

 Ein Interview  
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gabengebiet begrenzt war. 

Meine männlichen Mitstudier-

enden waren inzwischen alle 

ordiniert worden und wurden 

in ihrem Dienstkontext ernster 

genommen. Ich ging dann mit 

meinem Mann und meinen 

Kindern in die Niederlande 

und setzte mein Studium fort, 

wo ich zwei weitere Master-

Abschlüsse und schließlich 

einen Doktortitel in Liturgie-

wissenschaft erwarb. 
 
 

Im November 2018 wurden 

Sie als Pfarrerin der Na-

tional Evangelical Church of 

Beirut (NECB) ordiniert – als 

erste und bisher einzige 

Frau. War das ein mutiger 

Schritt für Ihre Kirche?  

 

Als ich 2014 in den Libanon 

zurückkehrte, kam ich als Pro-

fessorin an die NEST. Aber 

ich habe mich weiterhin ehren-

amtlich in der Gemeinde en-

gagiert und geholfen, wo im-

mer ich konnte. 2018 berief 

mich meine Kirche zur Ordina-

tion, das war in gewisser Wei-

se ein mutiger Schritt. Natür-

lich war der kühnere Schritt  

 

bereits von unserer presby-

terianischen Schwesterkirche 

unternommen worden, die im 

Jahr zuvor zwei Frauen ordi-

niert hatte.  

Gab es irgendwelche Wider-

stände?  

In meiner eigenen Gemeinde 

eigentlich nicht. Ich denke, für 

viele war die Ordination längst 

überfällig, da ich schon lange 

in der Gemeinde aktiv war. 

Für manche Gemeindeglieder 

mag es sicher überraschend 

und vielleicht sogar ein biss-

chen unangenehm gewesen 

sein, eine Pfarrerin bei Hoch-

zeiten und Beerdigungen zu 

sehen, aber ich habe nie gro-

ßen Widerstand erlebt. 

Was bedeutet es für Sie, 

eine von nur drei ordinierten 

Pastorinnen im gesamten 

Nahen Osten zu sein? Wie 

werden Sie in dieser Rolle 

wahrgenommen – auch 

außerhalb des kirchlichen 

Kontextes?  

Ich denke, um die Zeit der drei 

Ordinationen herum gab es  
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eine Menge Sensationslust in 

der Presse. Für viele im Na-

hen Osten war das undenkbar 

und sogar revolutionär. Aller-

dings sind die protestan-

tischen Kirchen eine Minder-

heit innerhalb einer Minder-

heit, und diejenigen, die Frau-

en ordinieren, sind sogar noch 

eine kleinere Minderheit. So 

haben sich viele nach der 

ersten Aufregung wieder be-

ruhigt und es als eine inner-

protestantische Angelegenheit 

eingestuft. Ich habe sehr gu-

ten Kontakt zu orthodoxen und 

katholischen Priestern, Non-

nen und Mönchen und es 

herrscht gegenseitiger Re-

spekt zwischen uns. Aber für 

Menschen außerhalb der Kir-

che bleibt das ein bisschen bi-

zarr.  

» 

Ich denke, es braucht 

Visionen und Mut in den 

Gemeinden, sich einer 

weiblichen Leitung 

anzuvertrauen.  

 

Sehen Sie sich als Pio- 

 

 

nierin? Was braucht es, da-

mit mehr Frauen Ihrem Bei-

spiel folgen? 

Ich sehe mich eher als 

Glückspilz! Ich denke, dass es 

im Nahen Osten viele quali-

fizierte Frauen gab und gibt, 

die die Rolle einer Pastorin in 

ihren Gemeinden ausfüllen 

können und – wage ich zu 

behaupten – einen besseren 

Job machen können als viele 

Männer. Viele der NEST-Ab-

solventinnen mussten in der 

Vergangenheit außerhalb des 

Libanon reisen, um in Kanada 

oder den USA ordiniert zu 

werden und leisten dort eine 

wunderbare Arbeit. Ich war 

einfach zur richtigen Zeit am 

richtigen Ort. Ich denke, es 

braucht Visionen und Mut in 

den Gemeinden, sich einer 

weiblichen Leitung anzuver-

trauen.  

Was ist die Rolle der Frauen 

im Libanon? Hat sie sich in 

den letzten anderthalb Jah-

ren durch die politische und 

wirtschaftliche Krise verän-

dert? Und wenn ja, wie?  

 

» 
Ich denke, es braucht Visionen 

und Mut in den Gemeinden, 

sich einer weiblichen Leitung 

anzuvertrauen 
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Die letzten anderthalb Jahre  

waren für uns alle sehr 

schwierig, besonders für Frau-

en. Der Arbeitsmarkt ist nicht 

fair für Frauen, weder bei den 

Löhnen noch bei den Chanc-

en, und die aktuelle Krise in 

Verbindung mit Covid-19 be-

deutete, dass mehr Frauen  

ihre Jobs verloren oder noch  

weniger Lohn bekamen. Mit 

Kindern, die so viele Monate 

dem OnlineUnterricht folgen 

mussten, gerieten viele in eine 

verzweifelte Situation. Trotz 

alledem sind es die Frauen, 

die an vorderster Front der hu-

manitären Hilfe stehen und im-

mer noch bereit sind, sich um 

die Bedürftigen zu kümmern.  

Interview: Stefan Schaal 

 

 

EMS-Ansprechpartner in der 

Kirchengemeinde:  

Dr. Rüdiger Rombach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen unter: 

 

 www.ems-online.org 
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MIT PARTNERN VOR ORT 

EFFEKTIV HELFEN 

 

Stuttgart. Landeskirche und 

Diakonie in Württemberg un-

terstützen aus der Ukraine ge-

flüchtete Menschen hierzu-

lande und gemeinsam mit 

Partnern vor Ort in den Nach-

barländern des Kriegsgebiets.  

 

Sehr beeindruckt von der 

schnellen und professionellen 

Unterstützung durch diako-

nische Einrichtungen und 

Dienste sowie den Kirchenge-

meinden sind Landesbischof 

Dr. h.c. Frank Otfried July und 

Oberkirchenrätin Dr. Annette 

Noller, Vorstandsvorsitzende 

des Diakonischen Werks 

Württemberg.  

 

„Für die rasche und große 

Hilfsbereitschaft in den Kir-

chengemeinden, Tagungsstät-

ten, Einrichtungen und Dien-

sten der Diakonie und der  

 

 

 

 

 

Landeskirche bin ich sehr 

dankbar, insbesondere der 

Aktion „Hoffnung für 

Osteuropa“, betont July.  

„Wir stellen zudem den 

Wunsch nach geistlichen An-

geboten bei vielen Geflüch-

teten fest.“ „Bei der Not-Hilfe 

in den Nachbarländern der 

Ukraine unterstützen wir die 

Diakonie Katastrophenhilfe, 

helfen aber auch mit eigenen 

Mitteln sehr gezielt“, sagt 

Noller.  

 

„Es ist beeindruckend zu se-

hen, wie schnell und effektiv 

unsere langjährigen Partner in 

Kirche und Diakonie Struk-

turen schaffen und praktische 

Hilfen leisten.“ Über die Aktion 

„Hoffnung für Osteuropa“ 

helfen Kirche und Diakonie 

zum Beispiel in der Slowakei. 

An der Grenze von Uzhorod-

Vysné Nemecké haben evan-

gelische Polizei- und Militär-

seelsorger der Evangelische  

 

 

  

  

 Ukraine-Hilfe  
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Kirche Augsburgischen Be-

kenntnisses den Weg bereitet, 

die Diakonie hat Hilfen organ-

isiert und stellt eine Koordi-

natorin, die den Einsatz von 

Haupt- und Ehrenamtlichen 

verantwortet. 24 Stunden und 

sieben Tage die Woche neh-

men die Mitarbeitenden 

ankommende Flüchtlinge in 

Empfang. Sie geben Orientier-

ung, haben ein offenes Ohr 

und versorgen die Ankom-

menden mit Lebensmitteln 

und Medikamenten.  

 

Eine der größten evan-

gelischen Kirchengemeinden 

in Pozdisovcé verwaltet das 

Lager für Hilfsgüter und stellt 

eine Unterkunft für Freiwillige 

aus dem In- und Ausland. 

Auch der Lutherische Welt-

bund stellt zur Koordinierung 

der Arbeit eine Mitarbeiterin 

bereit und prüft weiteres En-

gagement. Hoffnung für Ost-

europa finanziert als Starthilfe 

auch das Gehalt einer Er-

zieherin für eine neue Gruppe 

im Kindergarten, die geflüch-

tete Kinder aufnehmen kann.  

 

 

Ebenso werden Laptops und 

Tablets für Schülerinnen und 

Schüler angeschafft, damit sie 

am Online-Unterricht der in 

der Ukraine gebliebenen Lehr-

kräfte teilnehmen können.  

 

Dass die Spenden gezielt an-

kommen, gewährleistet ein 

Transparenzkonto in Verant-

wortung von Generalbischof 

Ivan Elko in Bratislava. Es 

macht sichtbar, für welchen 

Zweck das Geld jeweils bereit-

gestellt wird – beispielsweise 

für Kirchengemeinden, die Ge-

flüchtete aufnehmen. „Wir ste-

hen am Anfang eines Mara-

thons“, sagt Pétur Thorstein-

sson von der Landesstelle von 

„Hoffnung von Osteuropa“ im 

Diakonischen Werk Württem-

berg. Er ist von einer Reise in 

die Slowakei zurückgekehrt 

und berichtet davon, dass die 

Verantwortlichen der slowa-

kischen Kirche vor Ort Hilfe-

strukturen für die nächsten 

Jahre aufbauen und auch das 

Nachbarland Ukraine direkt 

unterstützen wollen. Um auch 

die in Württemberg ankom- 
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menden, geflüchtete Men-

schen im Einzelfall rasch zu 

unterstützen, hat die Diakonie 

Württemberg den Spenden-

fonds „Ankommen – Hilfe 

Ukraine und Flucht“ aufge-

legt. Damit soll beispielsweise 

ein Vorschuss für dringende 

Anschaffungen möglich sein, 

wenn Sozialleistungen verzö-

gert ausbezahlt werden.  
 

Die fast 50 Diakonischen Be-

zirksstellen bearbeiten die An- 

träge in ihren bewährten 

Strukturen. Die Mitarbeitenden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie in jedem Jahr müssen 

unsere Gebäude vor der Som-

merpause wieder gründlich 

gereinigt und auf Vordermann 

gebracht werden. Dazu 

brauchen unsere Mesnerinnen 

Frau Paulsin und Frau 

Robatzek Helferinnen und 

 

der kirchlichdiakonischen 

Flüchtlingsarbeit unterstützen 

in allen Kirchenbezirken, Kir-

chengemeinden und Freun-

deskreisen beispielsweise 

beim Aufbau von Sprachkur-

sen, Spielgruppen für Kinder, 

Begegnungstreffen, Frauen-

frühstücken und weiteren An-

geboten für geflüchtete Men-

schen. 

 
Quelle: Pressestelle der Evangeli-

schen Landeskirche in Württemberg, 

Pressemitteilung vom 27.04.2022 

 

                                      

 

 

 

 

 
 

die sie dabei unterstützen,  
 

Helfer, die sie dabei unter-

stützen, dass die Arbeit zügig 

vorangeht. „Viele Hände 

machen bald ein Ende!“ heißt 

es im Sprichwort, und das trifft 

auch auf den Großputz zu. 

Auch Männer sind herzlich 

willkommen, um die Teppich- 

 

 

 

Weitere Informationen unter: 

 www.elk-wue.de/helfen/ 

 

  

  

 Großputz: Mithilfe gesucht  
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bodenreinigungsmaschine zu 

bedienen oder die Spinn-

weben in höheren Regionen 

zu entfernen. 

Wer auch nur wenige Stunden 

Zeit hat, melde sich trotzdem 

im Gemeindebüro. 

Der Großputz findet zu Be-

ginn der Sommerferien statt,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

genaue Termine standen bei 

Redaktionsschluss noch 

nicht fest. 
 

Allen, die dazu beitragen, 

dass unsere Kirche, das Ju-

gendheim und unser Ge-

meindezentrum wieder glän-

zen, schon im Voraus ein 

herzliches Dankeschön.  
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Kindergarten: Tel. 07391-2615, E-Mail: kita.adlerstrasse@dv-ulm-alb.de 
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 Gemeindekalender  

Sonntag, 5. Juni 2022 – Pfingst-

sonntag 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche 

 

Montag, 6. Juni 2022 – Pfingstmon-

tag 

10 Uhr Gottesdienst auf der Wiese am 

Spatzenweg, nahe Gemeindezentrum 

 

Sonntag, 12. Juni 2022 - Trinitatis 

10 Uhr Distriktgottesdienst in Munder-

kingen 

 

Sonntag, 19. Juni 2022 

10 Uhr Gottesdienst im 

Gemeindezntrum 

 

Donnerstag, 23. Juni 2022 

15 Uhr Ök. Treffpunkt für Ältere im      

Gemeindezentrum 

19 Uhr KGR-Sitzung im Jugendheim 

 

Sonntag, 26. Juni 2022 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche 

11 Uhr Taufgottesdienst in der Stadt-

kirche 

 

Dienstag, 28. Juni 2022 

7.45 Uhr Schüler-GD i.d. Stadtkirche 

 

Sonntag, 3. Juli 2022 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeindezen-

trum 

11 Uhr Taufgottesdienst in der Stadt-

kirche 

 

Freitag, 8. Juli 2022  

Gemeindeausflug 

 

Sonntag, 10. Juli 2022 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadt-

kirche 

 

Dienstag, 12. Juli 2022 

7.45 Uhr Schüler-GD i.d. Stadtkirche 

 

Donnerstag, 14. Juli 2022 

14 Uhr Ök. Treffpunkt für Ältere in St. 

Michael 

 

Samstag, 16. Juli 2022  Trödelmarkt 

 

Sonntag, 17. Juli 2022 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum 

 

Donnerstag, 21. Juli 2022 

19 Uhr KGR-Sitzung im Jugendheim 

 

Sonntag, 24. Juli 2022 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadt-

kirche 

 

Donnerstag, 28. Juli 2022 

15 Uhr Treffpunkt für Ältere mit 

Jubilarfeier im Jugendheim bzw. im 

Freien 

 

Sonntag, 31. Juli 2022 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 7. August 2022 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadt-

kirche 

 

Sonntag, 14. August 2022 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum 

 

Samstag, 20. August 2022 

12 Uhr Kirchliche Trauung in der 

Stadtkirche 

 

Sonntag, 21. August 2022 

10 Uhr Distriktgottesdienst mit Tau-

fen am See zwischen Gamer-

schwang und Nasgenstadt oder im 

Kirchgarten 

 

Sonntag, 28. August 2022 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum 

 

Sonntag, 4. September 2022 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadt-

kirche 

 

Sonntag, 11. September 2022 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum 

 

Donnerstag, 15. September 2022 

15 Uhr Ök. Treffpunkt für Ältere in        

St. Michael 

 

Sonntag, 18. September 2022 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadt-

kirche 

 

Donnerstag, 22. September 2022 

15 Uhr Treffpunkt für Ältere mit 

Jubilarfeier im Jugendheim 

 

Sonntag, 25. September 2022 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum 

 

Samstag, 1. Oktober bis Montag,     

31. Oktober 2022  Altpapiercontainer 

zugunsten der Kirchengemeinde 

 

Sonntag, 2. Oktober 2022 – 

Erntedank 

10 Uhr Familiengottesdienst in der 

Stadtkirche mit anschl. Gemeinde-

essen ab 11 Uhr im Jugendheim 

 

Montag, 3. Oktober 2022 – Tag der 

dt. Einheit  eventuell ökumenischer 

Gottesdienst, bitte auf Bekanntmach-

ungen achten 

 

Freitag, 7. Oktober bis Sonntag, 9. 

Oktober 2022  KGR-Klausurwochen-

ende im Stift Bad Urach 

 

Regelmäßig stattfindende Ver-

anstaltungen: 

 Liturgisches Abendgebet, 

freitags um 19 Uhr in der 

Evangelischen Stadtkirche 

In seelsorgerischen Angelegen-

heiten können Sie sich an De-

kan Frithjof Schwesig wenden, 

Tel. 07344-6335 


